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0. Einleitung 

Kriege sind mediale Großereignisse, die in der Berichterstattung 

eine dominante Rolle spielen. Kriegsgeschehen ist so intensiv, 

dass es die Aufmerksamkeit leicht zieht. Wegen der aus dem 

Krieg resultierenden Zerstörung und Bedrohung, wird "der Krieg" 

als hochgradig negatives Geschehen auf der Welt betrachtet. 

Durch den Krieg stehen das Leben, die Gesundheit und die 

Freiheit der Menschen auf dem Spiel. 

Für die Medien ist Krieg ein wichtiges Thema. Er wird 

medialisiert, was ihm erhöhte Aufmerksamkeit einträgt. Weil das 

20. Jahrhundert das Jahrhundert der Kriege ist, und die Kriege  

über Jahre hinweg ein dominierendes Thema in den 

unterschiedlichen Medien waren, halte ich diesen Themenkreis für 

untersuchungswert. 

Obwohl der Irak-Krieg 2003 geographisch weit entfernt von 

Deutschland stattfindet, hat dieser Krieg in der deutschen 

Öffentlichkeit große Betroffenheit ausgelöst. In der 

Massenkommunikation des Jahres 2003 bildete der Irak-Krieg ein 

dominierendes Thema. Immer mehr Berichte werden dem 

Nahosten und den zu ihm gehörenden Problemen und Themen 

gewidmet. 

Die Massenmedien stellen einen wichtigen Teil unseres Lebens 

dar und beeinflussen viele Aspekte des Daseins, natürlich auch 

unsere Aktivitäten, sowie unser Weltverständnis. Die Medien als 

Spiegel der Zeit registrieren diese zahlreichen negativen 

Erscheinungen, Ereignisse etc. und bedienen sich entsprechender 

Lexeme, die sich auf Gewalt, Terror und Blut beziehen. 

0.1 Zielsetzung der Arbeit 

Im Zentrum der Forschung steht die journalistische 

Kriegsberichterstattung, wobei über politische und militärische 

Kriegsereignisse informiert werden soll. Dabei treten 
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sachbezogene Berichte, worin die Ereignisse sachlich und 

nüchtern dargestellt werden, und erlebnisbezogene Berichte bzw. 

Reportagen auf, worin die dargestellten Sachverhalte subjektiv 

beschrieben werden sollen. 

Das Ziel der Arbeit ist es, die sprachlich-stilistischen 

Charakteristika der  Darstellung des Krieges in der deutschen 

Presse festzustellen. Dabei wird der Versuch unternommen, die  

speziellen sprachlich- stilistischen Besonderheiten ausgewählter 

Kriegsberichte der deutschen Presse über den "Irak-krieg 2003" in 

den Nachrichtenmagazinen "Der Spiegel" und "FOCUS" 

herauszuarbeiten. Es werden auf der lexikalischen, syntaktischen 

und rhetorischen Ebene untersucht.  

Bei der Untersuchung wird versucht, folgende Fragen zu 

beantworten: 

1- Was sind die wichtigsten sprachlich-stilistischen 

Besonderheiten der Kriegsberichte und deren Funktionen?  

2- Inwiefern kann die Darstellung des Krieges in der Presse 

zur Entdeckung neuer Lexeme führen? Also welchen Einfluss 

haben die politischen Ereignisse auf die Sprache der 

ausgewählten Kriegsberichte? 

3- Inwieweit sind die ausgewählten Texte objektiv bei der 

Wiedergabe von Ereignissen aus linguistischer Seite her? 

Haben die politischen Richtungen der ausgewählten 

Nachrichtenmagazine einen Einfluss auf ihre Darstellung von 

den Kriegsereignissen? 

0.2 Forschungsstand 

Vorwiegend richtet sich die Forschung zur politischen 

Kommunikation auf Massenkommunikation, besonders auf die 

politische Rolle der Massenmedien, und zwar der publizistischen 

Medien "Presse" und "Rundfunk". Unter dem Aspekt ihrer 
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Verfasstheit werden Massenmedien in der Politics-Dimension als 

Mittel der Beeinflussung öffentlicher Meinungsbildungsprozesse. 

Kriege und kriegerische Konflikte gehören zu den Ereignissen, die 

schon immer Untersuchungen zur politischen Kommunikation 

anregten. Während in der frühen Kommunikationsforschung die 

Wissenschaft nicht selten in den Dienst der Kriegführung gestellt 

wurde, überwiegen in der jüngeren Vergangenheit die kritischen 

Untersuchungen. Der Vietnamkrieg lenkte die Aufmerksamkeit 

auf die Frage nach dem Realitätsgehalt der 

Kriegsberichterstattung und ihrer Wirkung auf die öffentliche 

Meinung. Unter diesem Aspekt wurde in der jüngeren 

Vergangenheit die Rolle der Medien im Golfkrieg und bei den 

Balkan-Kriegen  thematisiert.1 

Im Jahr 2004 wird das Verhältnis von Medien und Krieg in dem 

Buch "Der Krieg in den Medien" von Christian Büttner 

diskutiert. Die Autoren untersuchen in diesem Band 

Medienberichterstattungen, Dokumentationen und die bewusste 

Falschdarstellung  

Im Buch "Die Macht der Medien in Zeiten des Krieges" aus dem 

Jahr 2004 berichtet die Korrespondentin Bettina Gaus darin von 

ihren journalistischen Fronterfahrungen. 

"Kriegsberichterstattung und der Embedded Journalist" von 

Ariane Schleipfer ist eine Studienarbeit aus dem Jahr 2007 im 

Fachbereich Medien / Kommunikation - Journalismus, Publizistik. 

Die Arbeit beschäftigt sich mit der historischen Entwicklung der 

Kriegsberichterstattung und der Embedded Journalists. 

Angefangen beim Peloponnesischen Krieg, über den Vietnam 

Krieg, Irak Krieg 1991 bis hin zum Irak Krieg 2003.  Bisher sind - 

wie es oben erwähnt wurde - fast alle Arbeiten und Bücher der 

theoretischen Theorie und Entwicklung der 

Kriegsberichterstattung gewidmet. Eine linguistische Studie, die 

                                                           
1
 Vgl. Schulz, Winfried:Politische Kommunikation, 

http://www.infoamerica.org/documentos_pdf/schulz_3.pdf, abgerufen am 27.3.2014. 

http://www.infoamerica.org/documentos_pdf/schulz_3.pdf

